
Zwischen den aktuellen und den letzten Newsletter sind einige Projekte,
Veranstaltungen und Ausschreibungen gerutscht, die hier, weil wichtig und
interessant, dennoch kurz Erwähnung finden sollen: 

Die Bühnenmütter* haben erneut ihr Mentoring-Programm ausgeschrie-
ben. Die Ausschreibung ist seit dem 5. Oktober durch, aber für’s nächste
Mal und generell checkt: https://www.buehnenmuetter.com/
Bis zum 15. Oktober 2025 konnten sich alleinerziehende Künstlerinnen
 für ein einmonatiges Arbeitsraumstipendium im Kunstraum Elsa, Bielefeld
bewerben. Auch hier checkt die Website für allgemeine Informationen und
den Newsletter: https://elsa-art.de/
In Bremen hat das @collective_care_lab vom 16. bis 18. Oktober das
Projekt “CARE AND THE CITY” ausgerichtet: „Die künstlerisch-forschende
Intervention ‘Care and the City’ verwandelt das Domshof Forum in der
Bremer Innenstadt für drei Tage in einen Care-Raum. Zwischen künstleri-
scher Installation, Workshops, Performance, Vortrag und Gespräch
entstehen Prototypen fürsorglicher Stadträume.“
Das Kollektiv Mütterkünste hat in den letzten Monaten im partizipativen
Projekt „macht:platz“ eine tänzerische Performance entwickelt, die sich mit
dem Thema Sicherheit für Frauen / FLINTA* im öffentlichen Raum
auseinandersetzt (die entwickelten Performances wurden am 25. und 26.
Oktober gezeigt).

Und alles Folgende ist now on / open / live / available / fresh / waiting for you …

***
***
 
Ausschreibung: Residenzstipendium “Parents in Arts” für
Hamburger Künstler*innen und Autor*innen
 
Residenzstipendium “Parents in Arts” der Behörde für Kultur und Medien
Hamburg für Kunst- und Literaturschaffende zu Gast im M.1 der Arthur
Boskamp-Stiftung in Hohenlockstedt, Sommer 2026
 
Ausgeschrieben werden sechs zweiwöchige Arbeitsaufenthalte für Schrift-
steller*innen, Literaturübersetzer*innen bzw. Comiczeichner*innen sowie bilden-
de Künstler*innen und Kurator*innen mit Kindern im M.1 der Arthur Boskamp-
Stiftung in Hohenlockstedt. Drei der sechs Stipendien werden im Bereich
Literatur und drei weitere im Bereich Bildende Kunst vergeben. Für zwei der
sechs Stipendien steht eine Kinderbetreuung zur Verfügung.
 
Die Ausschreibung richtet sich ausschließlich an Künstler*innen und
Autor*innen, die in Hamburg bzw. innerhalb der Tarifzonen ABCD des
Hamburger Verkehrsverbundes wohnhaft sind.

Die Arthur Boskamp-Stiftung wurde 2003 als gemeinnützige Stiftung mit Sitz in
Hohenlockstedt, Schleswig-Holstein gegründet. Sie widmet sich seit 2007 aktiv
der Förderung bildender Kunst und Kultur in den Räumen des M.1 in Hohen-
lockstedt. Zentral für ihren Ansatz ist die Kombination aus internationaler
Ausrichtung, lokaler Kulturarbeit und bewusster Verortung im ländlichen Raum.
Die Ausstellungs- und Veranstaltungsräume des M.1 werden von wechselnden
künstlerischen Leitungen bespielt. Im Obergeschoss des Hauses stehen
getrennt voneinander zwei voll ausgestattete Gästewohnungen zur Verfügung.
Darüber hinaus können eine Gemeinschaftsküche, eine Bibliothek sowie ein
gemeinschaftlicher Atelierraum genutzt werden. Das Haus verfügt über einen
separaten Kinder- und Spieleraum sowie über einen großzügigen Garten.

Zeiträume
• 06.07. – 19.07.2026 (Montag bis Sonntag) 
für zwei Stipendiat*innen ohne begleitende Kinder
• 21.07. – 03.08.2026 (Dienstag bis Samstag) 
für zwei Stipendiat*innen mit insgesamt bis zu sechs Kindern
• 20.08. – 02.09.2026 (Donnerstag bis Mittwoch) 
für zwei Stipendiat*innen ohne begleitende Kinder

Organisatorisches
Das Stipendium umfasst eine Aufwandspauschale in Höhe von 1.700,- Euro,
den mietfreien Aufenthalt in einer Gästewohnung im M.1 in Hohenlockstedt (inkl.
Nebenkosten und Reinigung), die Kinderbetreuung vor Ort sowie eine Fahrt-
kostenpauschale für An- und Abreise. Die Stipendien sind ausdrücklich für
Elternteile vorgesehen.

Kinderbetreuung
Für die mitreisenden Kinder gibt es eine professionelle Kinderbetreuung, auch
für die Mittagessen der Kinder wird gesorgt.

Bewerbungsvoraussetzungen
Die Ausschreibung richtet sich spezifisch an Kulturschaffende in Elternver-
antwortung. Für die Stipendien bewerben können sich in Hamburg lebende,
professionell tätige bildende Künstler*innen und Kurator*innen sowie
Autor*innen (Belletristik, Lyrik, Kinder- und Jugendliteratur, Theater, Essay,
Drehbuch oder Sachbuch), Comiczeichner*innen und Literaturübersetzer*innen,
die ihr Studium bereits abgeschlossen haben. Bewerben können sich Personen
mit Kind bzw. Kindern, die zum Zeitpunkt des Stipendiums zwischen einem und
16 Jahren sind.
 
Bewerbung bis 7. Dezember 2025
 
Weitere Informationen zur Ausschreibung:
https://www.m1-hohenlockstedt.de/lokal/parents-arts/residenzstipendium-
parents-in-arts-der-behorde-fur-kultur-und-medien-hamburg/

***
 
Ausschreibung: Feministische Kulturprojekte (München)
 
Gefördert werden Projekte und Veranstaltungsformate aller Kultur- und Kunst-
sparten, die sich künstlerisch mit aktuellen (queer-)feministischen Frage-
stellungen auseinandersetzen, verschiedene Perspektiven einbeziehen und auf
positives Empowerment setzen.
 
Voraussetzungen für die Antragsstellung 

Es gibt eine maßgebliche Beteiligung von FLINTA*
Die Antragstellenden sind in München (S-Bahn Bereich) wohnhaft oder
tätig
Das Projekt setzt positive (queer-)feministische Impulse
Das Projekt findet im Jahr 2026 statt
Das Projekt erfüllt die Förderkriterien des Kulturreferats
 

Bewerbung bis 15. November 2025
 
Weitere Informationen zur Ausschreibung:
https://stadt.muenchen.de/service/info/abteilung-3/10383480/

***
***
 
Ausstellung: „CARE! Wenn aus Liebe Arbeit wird“
im Museum der Arbeit, Hamburg
 
„Wer kümmert sich – und unter welchen Bedingungen? Ob unbezahlt in der
eigenen Familie oder als berufliche Tätigkeit in Pflege, Kita und sozialen
Diensten: Care-Arbeit hält unsere Gesellschaft am Laufen. Dabei bleibt sie oft
unsichtbar und wenig wertgeschätzt. Anhand von historischen und zeitge-
nössischen Fotografien, Objekten, Interviews und künstlerischen Interventionen
verhandelt die Ausstellung somit unterschiedliche Themen: Die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie, Care-Migration und transnationale Elternschaft, Arbeits-
bedingungen in der bezahlten Pflege und welche Rolle technische Hilfsmittel
und KI in deren Entwicklung spielen.
Die Ausstellung versteht sich als Dokumentation und Impulsgeber zugleich: Wie
kann Care-Arbeit gerechter verteilt, besser bezahlt und stärker wertgeschätzt
werden? Was braucht es für eine Gesellschaft, die nicht auf Kosten Einzelner
funktioniert, sondern Fürsorge und Pflegearbeit neu denkt? ,CARE! Wenn aus
Liebe Arbeit wird‘ ist eine Einladung, genauer hinzusehen – und ein Appell,
Care-Arbeit solidarisch und zukunftsfähig zu gestalten.“
 
Mit Clara Alisch, Omid Arabbay, Xyza Bacani Cruz, Liz Bachhuber, Gaëtan
Bally, Dan Chen, Brigitte Dätwyler und Lena Maria Thüring, Josefine Green,
Leonid Kharlamov, Ruxin Liu und Charlotte Perka, Aslı Özçelik, Birgit Rüberg,
Alicia Ayla Yerebakan  / Yihan Zhang

CARE! Wenn aus Liebe Arbeit wird
29. Oktober 2026 – 3. Mai 2026
Stiftung Historische Museen Hamburg
Museum der Arbeit
Wiesendamm 3, 22305 Hamburg

Im Rahmenprogramm u. a.
24.11.2025, 18:00 – 20:30 Uhr: Gesellschaft umCAREn, ein Workshop zu
Carearbeit, globalen Sorgeketten und Kämpfen um Anerkennung
https://www.shmh.de/veranstaltungen/gesellschaft-umcaren/20251124-
1800/
07.12.2025, 17:00 Uhr: „Heldin“, Filmvorführung im Abaton mit Gästen
https://www.shmh.de/veranstaltungen/filmvorfuehrung-heldin/20251207-
1700/
10.01.2026, 14:00 – 17:00 Uhr: Feminist Burnout Workshop, emotionale
Arbeit in Zeiten des Kapitalismus
https://www.shmh.de/veranstaltungen/feminist-burnout-
workshop/20260110-1400/

 
Weitere Infos zur Ausstellung:
https://www.shmh.de/ausstellungen/care-wenn-aus-liebe-arbeit-wird/

NDR-Beitrag zur Ausstellung vom 28.10.2025:
https://www.ardmediathek.de/video/hamburg-journal/ausstellung-ueber-care-
arbeit-im-museum-der-arbeit-zu-
sehen/ndr/Y3JpZDovL25kci5kZS8wM2Y0YjQ4NC1lNzBmLTRmMmYtYWI4NS1
mMjdkMDE0NjJlNWU

***
 
Ausstellung: „MEHR KÜNSTLERINNEN!“
im Museum am Dom, Würzburg
 
„Die nachdrückliche Aufforderung Mehr Künstlerinnen! steht für das Bewusst-
sein, dass auch der Sammlungsbestand des Museums am Dom von
männlichen Kunstschaffenden dominiert wird. In jüngster Zeit allerdings haben
zahlreiche Neuzugänge von Kunstwerken von Frauen das Ungleichgewicht
verbessert. So entstand die Idee, eine Auswahl aus diesen noch nie im MAD
gezeigten Arbeiten zu präsentieren.
Die Konzeption dieser Präsentation im MAD_Lab ist indes nicht darauf angelegt,
vordergründig die benachteiligte Rolle von Frauen in der Kunst zu erörtern.
Sie versucht vielmehr – gerade auch aus dem Bewusstsein vieler Ungleich-
heiten heraus – die Blicke auf das vielfältige künstlerische Nachsinnen und
Empfinden von Künstlerinnen zu lenken und dabei die direkte Befragung der
ausgestellten Positionen anzustoßen.
In der Zusammenschau tritt ein reiches und vielstimmiges Potpourri an Medien,
Stilen und Bildsprachen zutage, das unsere Perspektiven und Sichtweisen auf
Mensch, Natur, Gesellschaft und Welt erweitert, aber auch brennende Fragen
unserer Zeit verhandelt.“
 
Mit Gertraud Bartholme, Madeleine Dietz, Gerda Eck, C.U.Frank, Helga Franke,
Ute Rakob, Gertrude Reum, Julia Rosemarie Stephan

Kuratiert von Christoph Deuter und Michael Koller

MEHR KÜNSTLERINNEN!
11. Oktober 2025 – 11. Januar 2026
Museum am Dom, MAD_LAB
Kiliansplatz 1, 97070 Würzburg
 
Weitere Infos zur Ausstellung:
https://museum-am-dom.de/de/ausstellungen/aktuelle-sonderausstellung

BR Frankenschau-Beitrag zur Ausstellung vom 10.10.2025:
Würzburger Museum setzt Zeichen

BR-Radiobeitrag vom 10.10.2025 anhören:
https://www.br.de/radio/br24/import/audiovideo/ausstellung-mehr-
kuenstlerinnen-im-museum-am-dom-in-wuerzburg-100.html

***
 
Ausstellung: “Teresa Solar Abboud – Self-Portrait as
a Pregnant Woman” im Kunstverein Hannover
 
„Ausgehend von ihrem Interesse an (Auto-)Fiktion, naturhistorischen, ökolo-
gischen und anatomischen Fragen versteht die Künstlerin Schwangerschaft als
einen nach innen gerichteten schöpferischen Druck und damit den weiblichen
Körper als eine operative Zone, in der Zerfall und (Wieder-)Aufbau verknüpft
sind: Gefäße werden zu Körpern und Körper zu Gefäßen; Materie wird von
innen neu organisiert, um neue Handlungsmacht zu formieren.“

Self-Portrait as a Pregnant Woman – Teresa Solar Abboud
29. November 2025 – 1. März 2026
Kunstverein Hannover
Lange Straße 3, 20359 Hamburg

Weitere Infos zur Ausstellung und zum Begleitprogramm:
https://www.kunstverein-hannover.de/de/ausstellungen/6531-teresa-solar-
abboud

***
 
Ausstellung: „Kinder, Kinder! Zwischen Repräsentation und
Wirklichkeit“ im Bucerius Kunstforum Hamburg
 
„Wie sehen Ihre Kinderfotos aus? Sind sie ein Produkt ihrer Zeit? Kaum ein
anderes Thema spiegelt die Werte- und Normvorstellungen einer Gesellschaft
sowie deren Wandel so deutlich wider wie Darstellungen von Kindern. Die
Ausstellung Kinder, Kinder! zeigt diesen anhand vielfältiger Beispiele auf. Werke
vom 16. bis zum 21. Jahrhundert, unter anderem von Tizian, Paula Modersohn-
Becker und Gerhard Richter, laden Sie zu einer Zeitreise durch die Kunst-
geschichte ein.
Die Ausstellung präsentiert die vielfältigen Formen und Funktionen von Kinder-
bildern über die Jahrhunderte. Ob als Symbole von Macht und Herrschaft, als
Ausdruck von Mitgefühl oder als Momentaufnahmen glücklicher und trauriger
Kindheiten – die Darstellungen verdeutlichen, dass sich das Verständnis von
Kindheit stets ändert, und unterstreichen zugleich die Bedeutung von Kindsein
als Lebensphase.“

Mit Werken von Tizian, Anthonis van Dyck, Thomas Lawrence, Joshua
Reynolds, Gerrit van Honthorst, François Boucher, Paula Modersohn-Becker,
Oskar Kokoschka, Gerhard Richter, Rineke Dijkstra, Nobuyoshi Araki und vielen
anderen. 

Kinder, Kinder! Zwischen Repräsentation und Wirklichkeit
28. November 2025 – 6. April 2026
Bucerius Kunst Forum
Alter Wall 12, 20457 Hamburg

Eröffnung am 28. November 2025, 19 Uhr

Weitere Infos zur Ausstellung:
https://www.buceriuskunstforum.de/ausstellungen/kinder-kinder-zwischen-
repraesentation-und-wirklichkeit

***
 
Ausstellung: “WORKWORKWORK: Dimensions of To Do’s”
im Ausstellungsraum Klingenthal, Basel
 
„Der Ausstellungsraum Klingental wird zum vielschichtigen Laboratorium für die
Mythen und Ungleichheiten rund um Arbeit. Denn, was gesellschaftlich als
Arbeit anerkannt wird, polarisiert – vererbter Reichtum, prekäre Arbeits-
bedingungen, unbezahlte Sorgearbeit, ungleiche Verteilung von (Frei-)Zeit und
‘To Do’s’ sowie neoliberale Vorstellungen von Fleiss und Faulheit durchkreuzen
die Debatte. In WORKWORKWORK: Dimensions of To Do´s setzen sich die
künstlerischen Positionen in kritisch mit Erschöpfung, digitalisierter Arbeit, Care-
Arbeit, Schwangerschaft, ökologischer Fürsorge und fairer Entlohnung
auseinander – und lassen eine Systemkritik erkennen, die das Kunstfeld nicht
ausspart.“

AUSSTELLUNG: Gin Bahc/Ernst Baumgartner, Paula Beck, Daniela Brugger,
Géraldine Honauer, Nora Lune, Linda Luv, Celia & Nathalie Sidler, Unofficial
Hiking Society AG (Ozan Güngör, Maria Maddalena Lenzi, Catherin Schöberl,
Nika Timashkova and Faina Yunusova) und Sophie Yerly
PROGRAMM: Alessia Conidi, Patricia Huijnen, Sophie Wohlgemuth, Netzwerk
art+care

Kuratiert von Sascia Bailer und Karin Lustenberger
Begleitet von Flavia Spichtig, Vorstand Ausstellungsraum Klingental

WORKWORKWORK
30. November 2025 – 4. Januar 2026
Ausstellungsraum Klingenthal
Kasernenstrasse 23, CH-4058 Basel

Vernissage am 29. November 2025, 16:30

Weitere Infos zur Ausstellung:
https://ausstellungsraum.ch/veranstaltungen/regionale-26/

***
***
 
Podiumsdiskussion: „(Un)bezahlte Arbeit in der Kunst – Wer
backt den Kuchen?“
 
„SPARK THE FLAME – Welche Rolle spielen Kunst, Kultur und Care-Arbeit im
gesellschaftlichen Gleichstellungsdiskurs? Was ist sichtbar und was nicht? Wie
schaffen wir Teilhabe und wie gerechte Arbeitsbedingungen in Familie und im
Kultursektor?“

Das Netzwerk art+care lädt alle Interessierten dazu ein, ihren Mental Load
mitzubringen und sich an der wärmenden Feuerstelle mit anderen auszu-
tauschen. Parallel dazu findet ein moderiertes Panel-Gespräch im Foyer in
Kooperation mit der Fachstelle für Gleichstellung Basel-Stadt statt.

Ab 14.00 Uhr – Mental Load Austausch am Feuer
Outdoor beim Eingang mit künstlerischen Interventionen von Alessia Conidi mit
Patricia Huijnen und von Sophie Wohlgemuth

15:00 – 16:30 Uhr – Panel: „(Un)bezahlte Arbeit in der Kunst – Wer backt
den Kuchen?“
Gesprächsrunde mit Gäst*innen. Moderiert von Sascia Bailer und Karin
Lustenberger.

Bis 18:30 Uhr – Gemeinsamer Ausklang am Feuer mit Stockbrot

Die familienfreundliche Veranstaltung ist kostenlos und ist eine Kooperation mit
der Fachstelle Gleichstellung Basel-Stadt und dem Netzwerk art+care. Die
Veranstaltung begleitet die Ausstellung „WORKWORKWORK: Dimensions of To
Do’s“ und wird den ganzen Nachmittag geöffnet sein; viele der ausstellenden
Künstler*innen werden anwesend sein.

13. Dezember 2025

Ausstellungsraum Klingenthal
Kasernenstrasse 23, CH-4058 Basel

Weitere Infos zur Veranstaltung:
https://ausstellungsraum.ch/veranstaltungen/regionale-26/un-bezahlte-arbeit-in-
der-kunst-wer-backt-den-kuchen/

***
***
 
Literatur/Künstlerinnenbücher im Themenfeld
(und an seinen Rändern)

druckfrisch oder auch nicht, stellenweise kontrovers …

Walwerdung
Iris Keller

„In Erwartung einer natürlichen Geburt kommt alles anders
als erwartet und geplant. Die Mutter wird zum Wal, das
Kind will nicht geboren werden, der Partner ist überfordert,
alle sind überfordert. […]“
 
https://www.gepardenverlag.ch/b%C3%BCcher/

Heimat
Hannah Lühmann

„Hinter der perfekten Idylle lauert die ,Tradwife‘-Szene –
Hannah Lühmanns Roman über ein virales Thema und
den Rechtsruck in unserem Land.“
 
https://www.hanser-literaturverlage.de/buch/hannah-
luehmann-heimat-9783446282827-t-5654

Rezeption (Die ZEIT, Podcast):
https://www.zeit.de/kultur/2025-10/tradwife-hausfrau-
mutter-karriere-feuilleton-podcast

Rezeptionsrezeption (Feminist Shelf Control):
https://www.podcast.de/episode/695610423/die-tradwives-
der-sogenannten-gegenwart

Kinderspiel
Claire Kilroy

„Soldier hat ihr erstes Kind bekommen. Ihr Mann geht zur
Arbeit, trainiert in der Garage seine Muskeln und steht ihr
mit guten Ratschlägen zur Seite. Sie scheint auf einem
anderen Planeten gelandet und erinnert sich nur vage an
Dinge wie Schlaf oder an die Frau, die sie einmal gewesen
ist. Wie kann man vor Liebe überschäumen und
gleichzeitig so unglaublich wütend sein? Sind alle Frauen
so schlecht auf die Realität der Mutterschaft vorbereitet?
[…]“
 
https://www.fischerverlage.de/buch/claire-kilroy-kinderspiel-
9783758700095

8. Woche
Antonia Baum

„Eine junge Frau – eine Abtreibung, ein Kind, kein Partner
– ist schwanger. Das ist ein Fakt, er ist greifbar und scheint
ganz klar, obwohl ansonsten gar nichts klar ist. Die Frau,
Laura, ist an der Uni, sie schreibt an ihrer Dissertation,
jobbt in einer gynäkologischen Praxis. Tag für Tag versorgt
sie dort schwangere Frauen, sieht ihre Scham, ihre
Geduld, ihre Freude, ihre Angst. Für manche ist es das
größte Glück, für andere eine Katastrophe. Für Laura ist es
beides. Sie liebt ihr Kind, doch sie hat Panik beim
Gedanken an ein weiteres. Und wie könnte es anders
sein? Ist nicht eigentlich jede Frau darauf eingestellt, dass
sie ihr Kind allein großziehen wird?“
 
https://www.ullstein.de/werke/achte-
woche/hardcover/9783546100878

The Mother Artist
Catherine Ricketts

“Few women artists feature prominently in the history of
art, and even fewer who are mothers. How are motherhood
and artmaking at play and at odds in the lives of women?
What can we learn about ambition, limitation, and creativity
from women who persist in doing both?”
 
https://www.broadleafbooks.com/store/product/978150648
8707/The-Mother-Artist

Die Vier-in-einem-Perspektive. Politik von Frauen
für eine neue Linke
Frigga Haug

„[…] Im Fokus von Frigga Haugs Vier-in-einem-
Perspektive steht die Utopie einer gerechten Verteilung
von Erwerbsarbeit, Familienarbeit, Gemeinwesensarbeit
und Entwicklungschancen. Sie entwickelt einen Kompass,
der die vier Bereiche auf einen Zusammenhang orientiert
und in dieser Bündelung zugleich ,realpolitisch‘ und
emanzipatorisch-gesellschaftsverändernd ist.“
 
https://argument.de/produkt/die-vier-in-einem-perspektive-
politik-von-frauen-fuer-eine-neue-linke/

***
***
 
„Reproduktion“ von Katharina Pethke auf 3Sat

„Als die Dokumentarfilmerin Katharina Pethke als Studentin erstmals die Ham-
burger Hochschule für bildende Künste betrat, fühlte es sich an, als ob sie ihren
ganz eigenen Weg gefunden hätte. Schon ihre Mutter und ihre Großmutter
hatten dort studiert, allerdings waren deren künstlerische Karrieren ins Stocken
geraten, als Kinder kamen. Jede der drei Frauen glaubte, neue Wege zu
beschreiten – und schrieb doch, bewusst oder unbewusst, ein Vermächtnis fort. 
Katharina Pethkes ebenso persönlicher wie nüchterner Essayfilm untersucht
das Spannungsfeld zwischen künstlerischer Ambition und gesellschaftlicher
Determinierung, zwischen Eigensinn und Mutterschaft, Produktion und Repro-
duktion, in dem sich Künstlerinnen seit Generationen bewegen. Dabei werden
die Architektur der Hamburger Hochschule, ihre Wandgemälde und Skulpturen
zum Spiegel für anhaltende Ambivalenzen.“

Sendetermin auf 3Sat: 17. November 2025, 22:25 – 00:15 Uhr

Zum Film auf der Website von 3Sat: 
https://www.3sat.de/film/dokumentarfilmzeit/reproduktion-100.html

Zur Film-Website: 
https://reproduktionderfilm.de/

***
***
 
Edition F-Podcast „Echt & Unzensiert“:
„Wie der Kunstpalast Düsseldorf vergessene Künstlerinnen jetzt
sichtbar macht“

„In der 62. Folge unseres Podcasts ,Echt & Unzensiert‘ ist Kathrin DuBois
vom Kunstpalast Düsseldorf zu Gast. Sie hat die Ausstellung ,Künstlerinnen!
Von Monjé bis Münter‘ kuratiert, die weibliche Kunstschaffende zwischen 1819
und 1919 sichtbar macht – eine Zeit, in der sie nicht nur gesellschaftliche
Vorurteile überwinden, sondern auch ihren Platz in der Kunstwelt regelrecht
erkämpfen mussten.“

Zum Podcast auf der Website von Edition F: 
https://editionf.com/podcast/wie-der-kunstpalast-duesseldorf-vergessene-
kuenstlerinnen-sichtbar-macht/

***
 
Der Lila Podcast – Feminismus für alle

„Beim Lila Podcast bekommt ihr Feminismus für alle. Wir stehen für eine
inklusive, niedrigschwellige, unaufgeregte und trotzdem kritische
Auseinandersetzung mit den Herausforderungen im Patriarchat. Gemeinsam
lernen wir, Stereotype, Ungleichheiten, Diskriminierung und Gewaltstrukturen zu
erkennen und: wie man sie überwinden kann.“

Zur Website: https://lila-podcast.de/

***
***
 
MAMA FURIA – Performance und gemeinsames Essen

von Nora Decker & Carla-Frieda Nettelnbreker

„MAMA FURIA eröffnet einen Raum, indem weibliche* Wut Sichtbarkeit erlangt
und eine gemeinsame Auseinandersetzung über den Wahn(sinn) in der
Mutterschaft ermöglicht wird. Eine akustische Performance verwoben aus
Stimmen, Texten und gemeinsamen kochen.“

21. und 22. November 2025, je 19:00 Uhr
Falte – Raum für interdisziplinäre künstlerische Begegnung.
Heesestraße, Linden-Mitte, Hannover

Eintritt: 10,- € (inklusive Essen)
Bitte einen Kartoffelschäler mitbringen!

Begrenzte Plätze – Reservierung empfohlen:
https://pretix.eu/falte/MAMAFURIA/?
fbclid=PAZXh0bgNhZW0CMTEAc3J0YwZhcHBfaWQMMjU2MjgxMDQwNTU4A
AGnZNNZW2fpcNJDJAohcvbrw4wrCeUYRViDR52duCzQWNRMPtMkA9wSHlz
97l0_aem_dJRn6iexQtMQSltEtzEMTQ

***
***
 
All I Want For Christmas Is A Feminist Book

Jasmin Riter, Autorin, Slam Poetin und Frauenrechtlerin, stellt Bücher ihrer
feministischen Literaturliste vor.

3. Dezember 2025, 19 Uhr, Poppinski, Esslingen
7. Dezember 2025, 18 Uhr, MOMentum, Marbach am Neckar
9. Dezember 2025, 18 Uhr, Laki Manawa, Schorndorf
Termin folgt, FF*GZ Feministisches Frauengesundheitszentrum, Stuttgart

Weitere Infos zu Jasmin Riter: https://www.jasmin-riter.de/
Feministische Literaturliste von Jasmin Riter: https://www.jasmin-
riter.de/feministische-literaturliste

***
***
 
Society for the Study of Pregnancy and Birth:
Aufruf zur Einreichung von Beiträgen

https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1eQsnbZiverLMGL/wqGaM-K_HED8
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1kTb2QfKpoMuy8r/fzq3AZy_42g8
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1qWJHFkwjxsUa1N/FstBQcQx78Kr
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo1wZ1W4qYe7O4Btt/hmbYBDNuJSr5
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo22bjktwAYGtdnmP/7D5nVKKWWlvg
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo28eRzj1mSQPDPev/gQzr1LssqHzo
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2EhAEY7OMZun1XR/nFQ2YMzKftAk
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2KjsTND0GjQMdPx/Utmh1hWl89-S
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2QmaiCIcAsvwFIT/Ei0pePcayyF-
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/OycZvHuFo2WpIx1OE52RVrAz/x07nrVLbPvsk
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqJHqb2GcbZc9Izl/o5Zhqu6RFBww
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZFGUVnzR8SpzBi5t/NGnPzTeeT2sr
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZeDhB0wbeK6ME7C1/gZWXGgADMoAm
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3AtqDtmABMjGWI9/oPopiQUa8h4D
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGaS86VQqwg2d6IvOH/I05l7ZoKUP4s
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGar5JAdo7BttTLKUP/GmqvqhoPXUmx
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbG2VpqlHhl9qNjaX/qmA8qahtKNys
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbeziV3iSDcQDQ8gf/Z7TdvKe9L1H6
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGc3wvAGfcjTgaSXmn/yAswGK-wNtCv
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGcSu7pTcnFKwxUwsv/6lwQol7SmANQ
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqPKYprMEVj7iusH/9yijGXlJPRBH
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZFMXE2oWkMzUlJyP/xepRlzHUFK7t
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZeJjtFlhGEFrnj4X/8UJ-I0Kr6q4f
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3GwYSirm5WEq8Af/CQkBI_2Bb4wU
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGaSE9Dfg2HwmbsXGn/9ETmw-u-BjQ2
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGarBLssdCno2yuwMv/fbclh5xl8t6h
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbG8YY5aNJfJLxLT3/O0kiQJfWyURb
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbf5lDIXXpWZizkZB/tB2xVxHE43Mr
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGc42xsVUiLNq629fJ/WKxZFoMaSY6e
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGcT0AXiRsrF6T4YlR/VCaCOi67aCgx
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqVNH4gRqPsdIWkn/2yxaQuQwfTke
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZFSZwHdcMH90Kvqv/I8GNLvY-SdPM
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZePmbUams8PNNKx3/heBrbRBM2Vzb
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3MzGhXxNzfkPk3B/j9b6iw-OT90T
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGaSKBvuV7tqw7S99J/83Dm51ju1mYe
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGarHOb7SIPiCUUYFR/0FCj9LPH-c-_
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbGEbGKPSvZSrWxLZ/WuFmLEZC_rDz
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGbfBnvXMdRQjEZMRh/R7EhE50SmBR6
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGc490akJnxHzbblXp/IbM4Z1YTuAwm
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGcT6DFxGyT9FyeAdx/5eq4LCFQMfiH


„Die Society for the Study of Pregnancy and Birth (SSPRB) freut sich, den Call
for Papers für ihr zweites internationales virtuelles Symposium mit dem Titel
“Beauty and the Sublime in Gestation and Coming into Being: Art and the
Aesthetics of Pregnancy and Birth” bekannt zu geben. Die virtuelle
Veranstaltung findet in zwei halbtägigen Sitzungen am 4. und 5. Juni 2026 statt
(um die Teilnahme über verschiedene Zeitzonen hinweg zu ermöglichen).
[…] 
Wir interessieren uns für philosophische, interdisziplinäre und/oder künstlerische
Ansätze zur Kunst und Ästhetik von Schwangerschaft und Geburt und freuen
uns über Beiträge aus den Bereichen Kunst, Geisteswissenschaften, Sozial-
wissenschaften und Psychologie. Wir begrüßen auch Arbeiten von Geburts-
helfer*innen, deren Hintergrund ihr Verständnis von Ästhetik im Bereich der
Geburt prägt.“

Schönheit und Sublimität in der Schwangerschaft und Geburt / Kunst und
Ästhetik von Schwangerschaft und Geburt
Virtuelles Symposium 2026 der Gesellschaft für Schwangerschafts- und
Geburtsforschung
4. und 5. Juni 2026

Die Society for the Study of Pregnancy & Birth (SSPRB) ist ein intellektuelles
Zentrum, das Forschungen zu Themen im Zusammenhang mit Geburt,
Schwangerschaft, Natalität, Wiedergeburt, Genesis, Mutterschaft, Kindern,
physiologischer Geburt und symbolischer Schwangerschaft sowie abstrakter
oder kosmologischer Schwangerschaft und Geburt fördert.

Deadline: 1. Dezember 2025

Weitere Informationen zur Veranstaltung, zur Ausschreibung und zur SSPRB:
https://www.ssprb.org/symposia.html

YouTube-Channel der SSPRB mit Dokumentation des letztjährigen
Symposiums:
https://www.youtube.com/@SSPRB

***
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SAVE THE DATE:
GLOBALER FRAUEN* GENERALSTREIK am 9. März 2026

„Ein Tag für strategisches Handeln, für Politik und Protest, ein Tag des GENUG!
im Widerstand, aktivistisch wie symbolisch – denn jede* soll, am
FRAUEN*GENERALSTREIK teilnehmen können, nach ihren Möglichkeiten
und Bedingungen. Wir legen die bezahlte und unbezahlte Arbeit für einen Tag
nieder und bringen unser ENOUGH! auf die Straße. Laut, vielfältig und kreativ.

Wir – Frauen, trans, inter und nicht-binäre Menschen – erleben eine
anwachsende Bedrohung auf allen Ebenen weltweit:

einen massiven Rechtsruck und Angriffe auf Gleichstellungspolitik,
Frauenrechte und die Rechte queerer Menschen
die Auswirkungen von Kriegen, Krisen und globaler Ungleichheit,
die Abwertung und Unsichtbarkeit von Sorgearbeit,
sexualisierte Gewalt, Ausbeutung und soziale Ausgrenzung.
Verschärfung von Armut und Rassismus und die ungerechte Verteilung
von Wohlstand und Ressourcen.

Dagegen setzen wir am 8. März ein Zeichen und kommen an vielen Orten der
Welt zusammen. Und am 9. März streiken wir – vielfältig, kreativ, dezentral und
solidarisch. Jede* nach ihren Möglichkeiten.

Wir laden Organisationen ein, den Streik aktiv mitzugestalten – als
Mitorganisator*in, Kooperationspartner*in oder solidarische Unterstützer*in.
Das kann etwa beinhalten:

bei der Koordinierung des Streiks zu helfen,
Ihre/Deine Netzwerke zu mobilisieren,
eigene Streikformate oder Aktionen zu entwickeln,
Räume oder Infrastruktur bereitzustellen
oder Presse-, Bildungs- oder Kulturformate beizutragen.

Wir freuen uns auch über finanzielle oder materielle Unterstützung. Ein Streik in
dieser Dimension braucht auch Ressourcen für Öffentlichkeitsarbeit, mehr-
sprachige Kommunikation, barrierearme Materialien, Honorare für
Aktivist*innen, Referent*innen o. ä.
Ob durch Fördermittel, projektbezogene Kooperationen, Personalkapazitäten
oder Sachleistungen – jede Form der Hilfe trägt dazu bei, den Streik sichtbar,
inklusiv und wirksam zu machen.

Wir wollen eine Bewegung aufbauen auch über den 8. und 9. März 2026 hinaus.
Deshalb: Lasst uns gemeinsam handeln – solidarisch, konkret.“

Kontakt: frauenstreik@posteo.de

Check it out: https://enoughgenug.org/de/

Watch „Island: Ein Tag ohne Frauen“ in der ARD-Mediathek:
https://www.ardmediathek.de/video/wdr-dok/island-ein-tag-ohne-
frauen/wdr/Y3JpZDovL3dkci5kZS9CZWl0cmFnLXNvcGhvcmEtNmYzYjcwMTEt
M2I2ZC00MmRhLTg2MDgtZDhkZDE3MzU0OWY2

***************************
 
Take Care!
 
Yours,
Mehr Mütter für die Kunst.

Mehr Mütter für die Kunst.
Eine Initiative.

22767 Hamburg, Germany

Diese E-Mail wurde an kontakt@marciabreuer.de gesendet.
Sie haben die E-Mail erhalten, weil Sie das Manifest „Mehr Mütter für die Kunst.“

unterschrieben haben und sich damit für den zugehörigen Newsletter angemeldet haben.

Abbestellen

https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGYqbPzJVXSK28s8dJ/w21H6P9HZa_N
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZFYceWShyBIVuXjR/D5p9zreItl9n
mailto:frauenstreik@posteo.de
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGZeVpJjPsU2YswwpZ/vGGFZiCnxDfs
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1f8JIKXwHGa3T1ywN2ztpFzLvh/VqSHIeoRNZYN
https://a6yph.r.sp1-brevo.net/mk/un/v2/sh/OycXxkuu2HoUYghFaqRd6IbN/6gm-kwlpUTR1

